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Heimspiel für OK Kid
Sommerfestival »Ya Hozna!« findet am 27. und 28. Juni statt

Der Sommer ist da, und das heißt: Die Fes-
tival-Saison beginnt. Und auch bei der Kul-
turinitiative Gießen (KiG) steht natürlich
wieder das Sommerfestival »Ya Hozna!« auf
dem Programm. An zwei Tagen – am Freitag,
27., und Samstag, 28. Juni, – geben sich ne-
ben Bands aus den Reihen der »KiG« auf der

Festivalbühne im Europaviertel in der Neta-
nya-Straße auch nationale und internationa-
le Acts die Ehre. Mit dabei sind die Gießener
von OK Kid und die quirligen Mailänder von
Figli di madre ignota. Und das Beste: Der
Eintritt ist wie immer frei.

Mit OK Kid kommen am Samstag die Gie-
ßener Durchstarter der vergangenen Jahre
zum Heimspiel. Jonas Schubert und seine
Band-Kollegen bringen ihren nachdenkli-
chen Hip-Hop mit, der mit modernen Ele-
menten und Elektro angereichert auch einen
tanzbaren Anstrich bekommt.

Unterstützt werden sie von den Kölner
Deutsch-Rockern Weltrekorder. Der Name
der Band kommt nicht von ungefähr: Inner-
halb von zwölf Stunden spielten sie 2010
insgesamt 35 Konzerte und brachen damit
den Weltrekord.

Gastone aus Frankfurt bieten eine wilde
Mischung aus Rock, Pop, Reggae und italie-
nischer Folklore – kein Wunder, wenn man
bedenkt, dass Frontmann Guiseppe Porello
aus Italien stammt. Das Ergebnis zeigt sich
in mitreißendem Poprock, sanften Balladen
und ein wenig Blues, das Ganze mit deutsch-
sprachigen Texten.

Mit dabei sind außerdem I Call Elly um
Frontfrau Julie Thompson. Die Band begeis-
tert nicht nur mit einer außergewöhnlichen
Bühnen- und Lichtshow, sondern auch mit
ihrem kantigen Indiesound, der auf Popme-
lodien trifft und mit seinen Elektronikspiele-

reien klar am Puls der Zeit nagt. Abgerundet
wird alles durch Aby Orange. In der Musik
der Band steckt alles drin, was die Musiker
selbst in den 80ern gemocht haben, ohne ein
plattes Revival zu sein. So prägen Synthesi-
zersounds das Klangbild.

Schon der Freitag hat einiges zu bieten: Fi-
gli di madre ignotas sorgen mit explosiver
Mischung aus Balkan-Beats, Polka, Klezmer,
Swing und Tarantellas dafür, dass niemand
still steht.

Etwas Besonderes haben sich auch die Gie-
ßener von Captain Overdrive für das Som-

merfestival ausgedacht: Sie verstärken ihre
energiegeladene Mischung aus Rock, Jazz
und Funk mit einer Big Band.

Außerdem dabei sind The Town and The Ci-
ty aus Köln. Sie versprechen Cosmic Country
Music mit Straßenattitüde. Das klingt wie
ein Besuch aus den USA, wo Songwriter
Raynard Paradise auch eine ganze Weile ge-
lebt hat.

Zeltplätze stehen auf der benachbarten
Wiese zur Verfügung, für Getränke und Ver-
pflegung ist gesorgt. Einlass ist am Freitag
ab 18 Uhr, am Samstag ab 16 Uhr. pm

Figli di madre ignota treten am ersten Tag
des Festivals auf. (Foto: pv)

Captain Overdrive werden ihr Programm mit
Big Band vorstellen. (Foto: pv)

Die Hip-Hop-Gruppe OK Kid kehrt wieder im Rahmen des Sommerfestivals
»Ya Hozna!« in die Heimat zurück. (Foto: pv)

Fußball-WM-Spezial
am Stadttheater

Die Fußball-WM 2014 hat begonnen und
auch das Stadttheater hat sich zur Welt-
meisterschaft etwas Besonderes einfallen
lassen: Ob Fußball-Fan oder Fußball-Muf-
fel – mit der WM-Last-Minute-Aktion
kommt man gut durch den Fußballsommer,
denn »das Stadttheater Gießen ist der un-
terhaltsamste Grund, ein Fußball-Länder-
spiel zu verpassen«, wie bereits eine Thea-
terbesucherin einmal feststellte.

Alle Besucher können bei der WM-Last-
Minute Aktion des Stadttheaters noch bis
zum 12. Juli die letzten Minuten vor dem
»Anpfiff« nutzen, denn ab 30 Minuten vor
Vorstellungsbeginn im Großen Haus erhal-
ten sie alle noch verfügbaren Karten zum
Vorzugspreis von nur 7,50 Euro.

Ob Schauspiel, Musical, Oper, Familien-
konzert oder Jugendtheater, in der Zeit des
WM-Spezial ist für jeden etwas dabei.
Gleich am ersten Wochenende steht am
morgigen Sonntag um 11 Uhr mit »Natur in
Noten« ein Familienkonzert für Große und
Klein auf dem Programm. Die Aktion bietet
eine gute Gelegenheit, die letzten Vorstel-
lungen des Musicals »Cabaret« (13. Juni, 4.
Juli), der Kriminalkomödie »Arsen und
Spitzenhäubchen« (27. Juni), der Oper »Mi-
randolina« (6. Juli, 15 Uhr) oder den zeitge-
nössischen Schauspielen »Bürgerwehr« (15.
Juni, 5. Juli und 10. Juli) und »Nullen und
Einsen« (29. Juni, 12. Juli) zu besuchen. Mit
der szenischen Uraufführung von »Mozart/
Van Schoor: Requiem« (20./21./22. Juni) mit
dem Tölzer Knabenchor fällt zudem ein
ganz besonderes Theatererlebnis in den Ak-
tionszeitraum. Der Ball ist rund und ein
Fußballspiel dauert 90 Minuten, im Stadt-
theater ist derweil ein unterhaltsamer und
abwechslungsreicher Abend garantiert. pm

Geschichten vom Sterben
mit John von Düffel

Der Dramaturg und Schriftsteller John
von Düffel und die Palliativmedizinerin Pe-
tra Anwar sind am Mittwoch, 25. Juni, (19
Uhr, Hörsaal der Psychiatrie, Am Steg 22)
in der Reihe »Medizin und Literatur« zu
Gast. Sie werden zwölf wahre Geschichten
vom Sterben zu Hause erzählen. Anwar hat
zahlreichen Patienten und ihren Familien
dabei geholfen, im eigenen Heim zu ster-
ben. Sie kennt die Nöte und Ängste der Ver-
sorgung außerhalb des Krankenhausbe-
triebs. Und doch ist diese gemeinsame Zeit
für Sterbende und ihre Angehörigen beson-
ders kostbar. Der Eintritt zur Lesung ist
frei. Veranstalter sind das Institut für Ge-
schichte der Medizin und die Professur für
Neuere deutsche Literaturgeschichte und
Allgemeine Literaturwissenschaft. pm

Vom Vogelgezwitscher
bis zum Donnergrollen

Zum Abschluss der Spielzeit gibt es für
Kinder und Jugendliche noch einmal die
Gelegenheit, sich der klassischen Musik
spielerisch zu nähern. Im moderierten Fa-
milienkonzert am morgigen Sonntag um 11
Uhr im Stadttheater geht es rund um die
Natur – dargestellt am Beispiel von Beetho-
vens 6. Sinfonie, die »Pastorale«. Es musi-
ziert das Philharmonische Orchester Gie-
ßen unter der Leitung von Wolfgang Wels.
Humorvoll und klug führt Martin Gärtner
in die Welt der Klassik und ihre Besonder-
heiten ein. pm

Pariser Ambiente an der Wieseck
Am 29. Juni findet das Kunstspectaculum »Fluss mit Flair« statt – Motto: »unverblümt«

»Die Gruppe hat es wieder geschafft«,
meinte Projektleiter Karl-Heinz Funck stolz,
als er am Donnerstag die Pressekonferenz
der Projektgruppe Fluss mit Flair eröffnete.
Das Programm des mittlerweile neunten
Kunstspectaculums stellten mit ihm die
städtische Koordinatorin Katja Bürckstüm-
mer, Oberbürgermeisterin Dietlind Grabe-
Bolz und Bürgermeisterin Gerda Weigel-
Greilich vor.

Passend zur Landesgartenschau findet
»Fluss mit Flair« diesmal unter dem Motto
»unverblümt« statt. Die Projektgruppe der
Lokalen Agenda 21 verwandelt das Quartier
mit Lony- und Löberstraße entlang der Wie-
seck am Sonntag, 29. Juni, von 11 bis 19 Uhr
in eine Flaniermeile. Das Flair des berühm-
ten Künstlerviertels um den Montmartre in
Paris soll an das Bächlein geholt werden.

Nach langer Planungsphase steht das Pro-
gramm fest: Live-Musik, Straßentheater,
Tanzaufführungen und um die 130 Künstler-
stände sind zu erleben. Hier gebe es eine
Möglichkeit für Leute, die sonst nicht so viel
ausstellen, sich zu präsentieren, ergänzte Dr.
Christoph Handrack. Es entsteht laut Funck
»ein Forum für Künstler aus Mittelhessen«.

Im Programm findet sich etwas für jeden:
Für die Jüngsten wird es Platz geben, wo sie
mit Kreide kreativ sein können, Jugendliche
können die Ausstellung der gleichaltrigen
Graffiti-Künstler besuchen und es gibt vor
allem Jazz- und Blues-Konzerte auf Bühnen
in den Straßen und Lokalen zu hören.

Die 15 ehrenamtlichen Organisatoren freu-
en sich auf das Wochenende und das Thema
»unverblümt«. Immerhin ist das Kunst-
spectaculum eine Veranstaltung, bei der sich
»ganz Gießen« trifft. Auch die Organisatoren
haben ein kleines Kribbeln in den Finger-
spitzen. Dazu sagte Funck: »Wir sind wahn-
sinnig gespannt, was die Künstler machen.«

Vor allem weil sich die Veranstaltung aus-
dehnt. Die Anwohner öffnen ihre Türen ein
wenig weiter: Nicht nur die Hinterhöfe sind
zugänglich, sondern auch ein paar der Häu-
ser. »So wird eine Arztpraxis zur Galerie«,
sagte Funck. In einigen Häusern werden die
Gäste weitere Kunstwerke in den Fluren und
Wohnungen betrachten können. kmg

Die Projektgruppe von »Fluss mit Flair« mit Oberbürgermeisterin Dietlind Grabe-Bolz (l.)
und Bürgermeisterin Gerda Weigel-Greilich (8.v. l.). (Foto: kmg)

Bunte Bilder bilden Bücher
Vom 7. bis 20. Juli wieder jede Menge Angebote und Vorlesespaß für die Jüngsten

Fast jeder hat einmal Bilderbücher gelesen.
Man kennt sie aus den Kinderzimmern und
erinnert sich an die wunderschönen Ge-
schichten und Bilder: die satten Farben mit
der großen Schrift. Dem tragen zum mittler-
weile fünften Mal die Gießener Bilderbuch-
tage Rechnung. Sie finden wieder vom 7. bis
zum 20. Juli statt und werden – dieses Jahr
unter dem Motto »Bunt« – an verschiedenen
Orten und in diversen Institutionen Leselust
wecken. Das Programm soll »Eltern und
Kinder gleichzeitig erreichen«, meinte Ober-
bürgermeisterin Dietlind Grabe-Bolz beim
gestrigen Pressegespräch in der Stadtbiblio-
thek. So gibt es ein meist kostenloses Ange-
bot. Dazu meinte Organisator Uwe Lischper:
»Wir wollen nicht, dass Eltern bestraft wer-
den, weil sie Kinder haben.« Deshalb sind
die Veranstaltungen meist abends oder an
den Wochenenden. Ein Familientag, wie der
Samstag, kann dadurch mit besonderer Un-
terhaltung gefüllt werden.

Außerdem muss niemand Befürchtungen
haben, etwas zu verpassen: Die Veranstaltun-
gen überschneiden sich nicht und man ist
auch willkommen, wenn man nicht von Be-
ginn an dabei sein kann. Wer nimmt es schon
so genau, wenn es um 18.33 Uhr beginnen
soll? »So pünktlich sehen wir das nicht«, so
Lischper. Vor allem, weil die betreffende Be-
gegnung am Freitag, 18. Juli, im Kinder- und
Familienzentrum Lutherberg mit einem La-
gerfeuer ausklingen soll. Hier wird Martin
Gärtner, der Leiter des Kinder- und Jugend-
chors am Stadttheater, mit den Teilnehmern
gegen die Angst ansingen. Inspiriert ist der
Abend – wie alle Veranstaltungen – von ei-

nem Kinderbuch: Lemoy Snickets »Dunkel«
behandelt den Umgang mit der Furcht vor
der Dunkelheit.

Wer die Bücher im Original sehen will oder
wissen will, wie so ein Band entsteht, für den
ist gleich die Eröffnungsveranstaltung am
Montag, 7. Juli, um 19 Uhr in der Stadtbi-
bliothek das Richtige. Autorin Viola Rohner
und Illustratorin Dorota Wünsch stellen an-
hand ihres Buches »Das Wild im Marmela-
denglas« ihre Zusammenarbeit vor.

Aber bitte beachten: Manche Veranstaltun-
gen erfordern eine Anmeldung. Wenn es viel-

leicht für manche nicht möglich ist, sich zeit-
lich festzulegen, gibt es noch die »Bilder-
buchausstellung unterwegs«, die am 8. Juli
im KiZ (Kongresshalle), am 17. Juli im Kin-
der- und Familienzentrum Lutherberg und
vom 22. bis zum 26. Juli in der Stadtbiblio-
thek zu sehen ist. Unter dem Motto »Grün zu
Grün« – passend zur Landesgartenschau –
kann man dort empfehlenswerte Kinderbü-
cher kennenlernen. Detaillierte Informatio-
nen gibt es ab Mitte des Monats auf Flyern
und in wenigen Tagen auch auf der Website
www.bilderbuchtage.de. kmg

Uwe Lischper, Guido Krell, Dietlind Grabe-Bolz, Karina Fenner (v. l.) präsentieren in der
Stadtbibliothek das Programm der Gießener Bilderbuchtage. (Foto: kmg)


